
Ein jeder kennt?

Aus Schwarz- und Weißtönen besteht unser Gefieder,
am roten Schnabel und laut klappernd erkennt ihr uns wieder.

Hals, Beine und der Schnabel sind sehr lang,
wir stolzieren auf Äckern und Wiesen mit langsamen Schreiten entlang.

Wir sind besonders - denn wir fressen das niedere Getier,
mit stolzierendem Gang wandern wir durchs Revier.

Froschschenkel, Mäuse und Fische verschmähen wir nicht,
sie sind für die Jungen im Nest als Nahrung Pflicht.

Mit Würmern, Insekten und Mäusen sind wir bereit für die Reise,
ziehen in größeren Trupps nach Süden in unserer Zugweise.

Unsere Flügel sind nicht nur groß sondern auch breit,
so sind wir für einen weiten Segelflug bereit.

Im Frühjahr werden wir zurückkehren in unsere Gefilde,
zur Familiengründung – hoffend auf die Wintermilde.

Auf Dächern, Türmen, Schornsteinen oder Masten bauen wir ein Nest,
wo es sich gut als junge Familie leben lässt.

Als Glücks- und Kinder bringend sind wir bekannt,
so haben wir auch unseren Namen erlangt.
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